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KULTUR I FILM

Grosser und kleiner Junge
/m Fi7m «.About a Boy» ist Hug/i Grant in einer seiner besten BoZZen zu seilen.

Er spieZt einen unaussfe/iZicZien Egoisten, der sied zum Besseren wandeZt.

VON RETO BAER

Mit seinem viel beachteten Roman
«About a Boy» hat der Engländer

Nick Hornby den Nerv der Zeit getroffen:
Er hinterfragt darin die Konsumhaltung
breiter Bevölkerungskreise und deren

Weigerung, Verantwortung zu überneh-
men. Die amerikanischen Regiebrüder
Chris und Paul Weisz haben das Buch

nun mit einem grossartigen Darsteller-
ensemble verfilmt. Im Mittelpunkt steht
Will Freeman (Hugh Grant), der dank der
Tantiemen eines weltberühmten Weih-
nachtslieds, das sein Vater geschrieben
hat, nicht arbeiten muss. Er verbringt
seine Zeit mit Fernsehen, Computerspie-
len, Einkaufen und Frauenverführen. Im
vollen Bewusstsein, unmoralisch zu han-
dein, versucht er sogar, in einer Selbst-

hilfegruppe für allein erziehende Mütter
neue Bettgenossinnen zu finden. Ohne es

SCHWEIZER FILMKLASSIKER AUF VIDEO

Goldrausch im Lötschental

Die Lötschentaler Bevölkerung ist entzweit. Die einen schürfen Gold, die anderen bauen die not-
wendige Strasse. Nur an der Fronleichnams-Prozession sind alle vereint.

Es ist der Donnerstag nach dem ersten Sonntag nach Pfingsten, der «Herrgottstag», wie die Einheimischen
Fronleichnam nennen. Aus den Häusern des kleinen Lötschentaler Dorfes treten die jungen Burschen

in ihren napoleonischen Uniformen. Sie reihen sich in die Prozession ein und begleiten das Allerheiligste in

der Monstranz, die vom Priester unter einem kostbaren Baldachin durch die engen Gassen getragen wird.
Dies ist die einzige Szene im Film «Die Herrgottsgrenadiere», die dem Filmtitel gerecht wird. Das religiöse
Brauchtum verbindet die Lötschentaler Bevölkerung, die wegen der Aussicht auf Gold gespalten ist: Die ei-

nen arbeiten an einer neuen Strasse, damit das Tal im Winter nicht wieder wegen Lawinenniedergängen
von der Umwelt abgeschnitten wird. Sie glauben nicht an das grosse Gold in ihren Bergen. Andere packt
das Goldfieber: Sie legen ihre Arbeit beim Strassenbau nieder und schürfen für die ausländische Minen-
gesellschaft Gold. Mit ihren wenigen ersparten Batzen kaufen sie Aktien. Doch in den Walliser Bergen fin-
det sich kein Gold. Erst als ein Blitzschlag die Mine zerstört, findet der Goldrausch ein Ende.

«Die Herrgottsgrenadiere» wurde 1932 gedreht und gilt als der erste Schweizer Tonfilm. Mit einzelnen
Ausnahmen werden die Rollen von Lötschentalerinnen und -talern besetzt. Geredet wird nicht viel in diesem alten Schwarz-
Weiss-Film. Bildqualität und Tonspur lassen zu wünschen übrig. Die Handlung des Films ist einfach, die Musik dazu unter-
malt sie dramatisch. Und trotzdem ist der Film eine Trouvaille, ist er doch eine Begegnung mit einer anderen Kultur und ei-

ner anderen Zeit: Arbeit und Gebet bestimmen das Leben der Lötschentaler Bevölkerung. Verwerkte Gesichter in Grossauf-
nahmen zeugen vom harten Alltag. Unwirtlich ist auch die Umgebung: steile Matten, Felsen und Berghänge. Klaglos beugen
sich die Alten den Naturgewalten - sie haben schon zu viel erlebt, um sich gegen ihr Schicksal aufzulehnen. uvo

Dcf erste Sdtweäer Hodigebirgs-Tontftn

Das Video «Die Herr-

gottsgrenadiere» kann
mit dem Talon auf Sei-

te 68 zum Preise von
CHF 39.90 bestellt wer-
den.

S jährige Marcus (Nicho-
5 las Hault) leidet unter
s den Depressionen sei-

ner Mutter (Toni Co-

lette), und er wird in der
Schule gehänselt, weil
er ein Sonderling ist.
Das geht Will nahe. Er

beschliesst, dem Jungen
zu helfen. Dass er da-

durch unsichtbare inne-
re Türen öffnet, reali-
siert Will erst, als er sich

zum ersten Mal wirk-
Will (Hugh Grant) findet einen Freund (Nicholas Hault). lieh verliebt. Weil die

Geschichte mit herz-
zu wissen, hat er dadurch allerdings den erwärmendem Humor geschildert wird,
ersten Schritt unternommen, der seinem wirkt sie nie moralisierend. Ein intelli-
Leben eine neue Richtung gibt. Auf die- genter Film, den man gut mit seinen

sem Umweg lernt er nämlich einen Jun- Enkelkindern ab 12 Jahren sehen kann,

gen kennen, der in ihm so etwas wie
väterliche Gefühle weckt. Der zwölf- kinostart: 22. August 2002
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